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Prag, den 2. Juni 1942.

0

VI. 1942

1. FS :

An

j-Obergruppenführer und

General der Waffen-i Schmitt,

Chef des l-Personalhauptamtes,

Berlin.

Betr.: Führertagung.

Vorg.: Dort. FS vom 19. und 30.v.Mts. - Nr.847 und 1369.

Die Teilnahme an der Führertagung ist mir mit Rücksicht

auf die politische Lage im Protektorat leider nicht mög-

lich. Der Reichsführer-ø hat sich mit méinem Fernbleiben

einverstanden erklärt.

ez.Frank

ddd

L3/6.43

00802

2. Z.d.A.

(X9-1/42
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Abschrift!
Abteilung IV
 Prag, den 16. November 1942.
Leiter der Gruppe Presse
IV/3-1212 RPR-2,6/43.
IT
An
TOV
4-Obersturmbannführer,
Ministerialrat Dr. Gies,
IS
Czerninpalais.
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-
des HermAbteilungsleiters IV,
eOONTO
9
4-Sturmbannführer Wolf.
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-
gReaeL
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Unter Rückgabe des mir übersandten Vermerks vom 6. Novem-
ber, betreffend "Interpress",teile ich folgendes mit:
meb
Auf Grund des Schreibens vom 13. Juni l942 von "Interpress"
sgi* an den Gruppenführer hatte ich mich mit dem damaligen stell-
  vertretenden Leiter der Abteilung Deutsche Presse in der
SOMTO
Presseabteilung der Reichsregierung Fischer fernmündlich
in Verbindung gesetzt. Ich habe in diesem Gespräch Herrn
Fischer Bedenken hinsichtlich der Überlassung des Arti-
kels "Reichspolitik in Böhmen und Mähren " au-s dem "Völ-
kischen Beobachter" vom lo. Juni geäussert, da Interpress
den Schriftleitungen Böhmens und Mährens bisher nur als
Agentur zur Verbreitung politischer Karikaturen bekannt
ist./Interpress beliefert die Zeitungen des Protektorates
über die Agentur Centropress seit 1 1/2 Jahren laufend
mit politischen Karikaturen./ Ich hatte die Auffassung ver-
treten, daß es aus diesem Grunde nicht zweckdienlich er-
scheint, den Artikel des Gruppenführers durch "Interpress "
verbreiten zu lassen. Herr Fischer hat mir spontan voll-
kommen zugestimmt und mich gebeten, ihm die Erledigung
dieser Angelegenheit selbst zu überlassen, da er dem Leiter
der Agentur "Interpress", Dr. Timm, mündlich davon abra-
ten wolle.
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Prag, den 2. Juni 1942. M28
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FS :

R.-Pr

An

4-Obergruppenführer und

General der Waffen-b Schmitt,

Chef des i-Personalhauptamtes,

Berlin.

Betr.: Führertagung.

Vorg.: Dort. FS vom 19. und 30.v.Mts. - Nr.847 und 1369.

Die Teilnahme an der Führertagung ist mir mit Rücksicht

auf die politische Lage im Protektorat leider nicht mög-

lich. Der Reichsführer-i hat sich mit meinem Fernbleiben

einverstanden erklärt.

gez. F r a n k

4-Gruppenführer

FS

1023 VON REICHSPROTEKTOR PRAG UM

1510 ERHALTEN SS FHA

ERH/

RIEMENSCHNEIDER SS HAUPTAMT +



Der Reichsführer-M
Berlin, den 1. Juni 1942.
-Personalhauptamt
Schm./P.
Betr.: Führertagung in Posen.
Bezug: Schreiben des #-Personalhauptamtes vom 3o.5.42 Schm./A.
Anlg.:
1
An den
H-Gruppenführer
Karl Hermann Frank
Prag XIX
Yorckstr.11
Anliegend übersende ich Ihnen das vorläufige Tagesprogramm für die
Führertagung in Posen am 5., 6..und 7. Juni 1942.
H e i l H i t l e r !
Der Chef des -Personalhauptamtes
i trg
wimy
7
5/6.43
#-Obergruppenführer und
M
General der Waffen-h.
Si. S.B-1/44
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für die Pihrer-lagung in Posen.

1.) Ankunft am Freiteg, d.5.6.42, spätestens nschmittage in Posen.

Beginn der Vorträge um l8 Uhr.

Abends geneinsanes Abendessen.

2.) Sonnabend, 4.6.6.42.

Vornittage Vorträge.

Mittags gemeineanes Mittagessen.

Nachmittage Vorträge und Ansprache des Reichs-

führer-,

Abends offizielles Abendessen.

3.) Abreise am

Sonntag, d.7.6.42, morgene freigestellt.

(am Sonnabesd, d.6.6., abends, iet eine Abreise

nicht möglich)

Am Eonntag, d.7.6., steht der Reicheführer-* zu

Binzelbesprechungen zur Verfügung. Wihrend des Sonn

tage können ie Varthegau Siedlungen und Einrichtun-

gen dee Geues besucht werden.

4.) Angug:

Dienstanzug, Stisfelhoße.

Aueserden sind mitzutringen: Lange Hose, weisses

Hend (Degen wird nicht getragen), ferner Lebens-

mittelkarten.

5.) Über Berlin snreisende Obergruppenführer und Gruppenführer kön-

nen an 5.6., l0 Uhr vorz., ab Iienststelle des Perstnlchen

Stabee RFy sit Omnibuesen nach Posen weiterfahren.

6.) Ankunftszeit der nicht über-BerNin snreisenden Pührer ist

unsittelbar an Oberabechnitewalthe mitzuteilen.

widesh

00868



Abschrift.

FS der µ-Standortkommandantur Prag Nr. 795 von

24/

RF4 Berlin Nr. 1415/1442 30.5.42 Bra/V.

An alle

4-Oberabschnittsführer.

Mit Bezug auf heutiges Fernschreiben Nr. 1369 vorläufiges

Tagesprogramm für die Führertagung:

1. Ankunft am Freitag, den 5.6., spätestens Nachmittag

in Posen. Am Spätnachmittag Beginn der Vorträge um

18.oo Uhr. Abends gemeinsames Abendessen.

2. Sonnabend, den 6.6., vormittags Vortraege, mittags

gemeinsames Mittagsessen, nachmittags Vorträge und

Ansprache des Reichsführers-4, abends offizielles

Abendessen.

3. Abreise ab Sonntag, den 7.6., morgens freigestellt.

Am Sonnabend, den 6.6., abends ist eine Abreise un-

möglich. Am Sonntag, 7.6. stehe ich zu Einzelbespre-

chungen zur Verfügung. Während des Sonntags können

im Warthegau Siedlungen und Einrichtungen des Gaues

besucht werden.

4. Anzug: Dienstanzug, Stiefelhose. Außerdem sind mitzu-

bringen: lange Hose, weißes Hemd. Degen wird nicht ge-

tragen. Lebensmittelmarken sind mitzubringen.

5. Ich mache die Oberabschnittsführer persönlich für die

Verständigung der in ihrem Oberabschnitt wohnenden y-

Obergruppenführer und y-Gruppenführer verantwortlich.

Sinnlose Verständigungen durch Adjutanten, wie sie auf

Grund des letzten Fernschreibens durch einige Oberab-

schnittsführer erfolgt sind, haben zu unterbleiben.

Der Oberabschnittsführer macht die Reise gemeinsam

mit dem 4-Gruppenführer seines Oberabschnittes. Er

übermittelt den im hauptamtlichen Dienst befindlichen

Gruppenführern durch Dienstbefehl, den nicht im haupt-

amtlichen Dienst befindlichen Gruppenführern durch

persönlichen Brief den Inhalt dieses Fernschreibens.
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4. Die Verständigung von Reichsleiter Bormann, Reichsaus-

senminister Ribbentrop, Reichsminister Dr. Ammers, 4j-

Gruppenführer Schaub, Reichsleiter Dr. Dietrich, über-

nimmt g-Obergruppenführer Wolff, die Verständigung des

4-Oberstgruppenführers Schwarz, y-Gruppenführer Berger.

5. Die an der Besprechung teilnehmenden 4-Gruppenführer und

4-Obergruppenführer, die über Berlin anreisen, wollen am

5.6., 10.oo Uhr vormittags, auf der Dienststelle des

Persönlichen Stabes RF-ij vorsprechen. Von hier aus er-

folgt gemeinsame Weiterfahrt in Omnibussen nach Posen.

6. Ankunftszeit der nicht über Berlin reisenden Führern

ist ünmittelbar an den d-Oberabschnitt Warthe mitzutei-

1en.

gez. H. H i m m l e r .



FernshreibstellePhoug
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Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum: 3Q MAI 1942 1914:40
um:
um:
/b.
an:
von:
durch:
durch:
Rolle:
+
VST RF
55
FS NR
-
1369
30.5.42.
1436 UHR = STIE =
 PERSONALHAUPTAMT
AN GRUPPENFUEHRER
RRNRN
FR
ANK.PRAG
FUEHRER TAGUNG FINDET IN
GOSON
SSIL
EENN
FREITAG , DEN 5.6.42. . TAGESPROGRAMM
DER BESPRECHUNG
FOLGT .
avgungozu
DER CHEF. DES W PERSONALHAUPTAMTES S C H M I, T T .
4 OBERGRUPPENFUEHRER UND GENERAL DER WAFFEN  +
tn Otilad h. f
tel. dinh.
$s 
(30/
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. Hugo Hönide, Berlin W 62.



Fernschreibstelle
R.Prot. Y
1129
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19.
19/5
1942
Datum:
um:
2Vov
um:
an:
RfLSUn
Gepr
:uoa
durch:
wting
durch:
Rolle:
Bermerke:
847
19.5.1942
1700
Fernschreiben:
++ VST RFSS BERLIN NR.
Bosttelearamm:
WE VOM SS
PERSONAJHAUPTAMT BERLIN++
KARL HERMANN
FRANK
AN SS GRUPPENFUEHRER
Abgangstag
Abgang
PRAG.
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
(Bestimmungsort)
DER REICHSFUEHRER SS HAT VOM 5. BIS 7.6.1942 EINE
FUEHRERTAGUNG DER SS OBERST- GRUPPENFUEHRER, SS-
OBERGRUPPENFUEHRER UND GRUPPEN FUEHRER EINBERUFEN.
DER ORT WIRD NOCH BEKANNTGEGEBEN. ES WIRD GEBETEN,
DASS SIE SICH FUER DEN ANGEGEBENEN TERMIN
FREIHALTEN.
GEZ.
SCHMITT
DER CHEF DES SS PERSONALHAUPTAMTES
SS
 OBERGRUPPENFUEHRER UND GENERAL DER WAFFEN SS.
++
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. Hugo Hönide, Berlin W 62.



Abteilung IV
Prag, den 16. November 1942.
Leiter der Gruppe Presse
IV/3-1212 RPR-2,6/43
DEGROTE
ENN
BARtbTSEI
Gfreng verfraülich.
TRED
PONSEJO
An
BolLoiXesk rs
Sse
SS-Obersturmbannführer,
E
NS
Ministerialrat Dr. G i e
s
Czernin-Palais.
NC
Durch die Hand
IV.
des Herrn Abteilungsleiters
SS-Sturmbannführer Wolf.
Unter Rückgabe des mir übersandten Vermerks vom 6. November
betreffend Interpress teile ich folgendes mit:
Auf Grund des Schreibens vom 13. Juni 1942 von Interpress
an den Gruppenführer hatte ich mich mit dem damaligen stell-
vertretenden Leiter der Abteilung Deutsche Presse in der
Presseabteilung der Reichsregierung Fischer fernmündlich in
Verbindung gesetzt. Ich habe in diesem Gespräch Herrn Fi-
scher Bedenken hinsichtlich der Ueberlassung des Artikels
"Reichspolitik in Böhmen und Mähren" aus dem "Völkischen
Beobachter" vom lo. Juni geäussert, da Interpress den
Schriftleitungen Böhmens und Mährens bisher nur als Agentur
zur Verbreitung politischer Karrikaturen bekannt ist.
/Interpress beliefert die Zeitungen des Protektorates über
die Agentur Centropress seit l‡ Jahren laufend mit politi-
schen Karrikaturen/. Ich hatte die Auffassung vertreten,
dass es aus diesem Grunde nicht zweckdienlich erscheint,
den Artikel des Gruppenführers durch Interpress verbreiten
zu lassen. Herr Fischer hat mir spontan vollkommen zuge-
stimmt und mich gebeten, ihm die Erledigung dieser Angele-
genheit selbst zu überlassen, da er dem Leiter der Agentur
Interpress,Dr. Timm mündlich davon abraten wolle.
Wie mir Herr Fischer anlässlich meines dienstlichen Aufent-
haltes in Berlin am lo. und ll. d.Mts. mitgeteilt hat, hat
er
St. .1x-2b/42
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er dies seinerzeit auch getan, so dass ich annehme, dass

dem Brief von Dr. Timm an den Gruppenführer vom 8. Okto-

ber d.Js. die Mitteilung von Herrn Fischer zugrunde lag.

Ich glaube allerdings nicht, dass Herr Fischer dem Dr.

Timm die wahren Gründe, nämlich den Karrikaturvertrieb,

gesagt haben dürfte, da er zweifellos Dr. Timm nicht

vor den Kopf stossen wollte.

Ich habe anlässlich meines dienstlichen Aufenthaltes

in Berlin am lo. und ll. das neuerliche Schreiben von

Dr. Timm vom 8. Oktober ebenfalls mit Fischer und dem

persönlichen Referenten des Reichspressechefs, Herrn

Stephan, besprochen. Herr Fischer hat auch in diesem

Falle abgeraten, Interpress zur Verbreitung der Rede

des Gruppenführers heranzuziehen. Herr Staphan hat

gegen keine ausgesprochenen Bedenken'geäussert, jedoch

ebenfalls die Meinung vertreten, dass die Agentur zur

Verbreitung dieser Rede "wenig repräsentativ" ist.

Darüber hinaus ist seitens der Presseabteilung der

Reichsregierung die Auffassung vertreten worden, dass

eine Verbreitung der Rede des Gruppenführers im vollen

Wortlaut fast 4 Wochen nach dem Termin, zu welchem sie

gehalten wurde, keine nachhaltige Wirkung haben dürfte,

zumal diese Rede in breiter Form in der gesamten deut-

schen Tagespresse vom 19. und 20.10. veröffentlicht wor-

den ist.

-
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10a
Wie mir Herr Fischer anlässlich meines dienstlichen Auf-
v enthaltes in Berlin am lo. und ll. d.Mts. mitgeteilt hat,
hat er dies seinerzeit auch getan, so dass ich annehme,vi
dass dem Brief von Dr. Timm an den Gruppenführer vom 8.
Oktober d.Js. die Mitteilung von Herrn Fischer zugrunde
lag. Ich glaube allerdings nicht, dass Herr Fischer dem
Dr. Timm die wahren Gründe, nämlich den Karikaturvertrieb,
gesagt haben dürfte, da er zweifellos Dr. Timm nicht vor
den Kopf stossen wollte.
Ich habe anläßlich meines dienstlichen Aufenthaltes in
Berlin am lo. und ll. das neuerliche Schreiben von Dr. Timm
vom 8. Oktober ebenfalls mit Fischer und dem persönlichen
Referenten des Reichspressechefs, Herrn Stephan, bespro
chen. Herr Fischer hat auch in diesem Falle abgeraten,
"Interpress" zur Verbreitung der Rede des Gruppenführers
heranzuziehen. Herr Stephan hat dagegen keine ausgesproche-
nen Bedenken geäussert,'jedoch ebenfalls die Meinung ver-
treten, dass die Agentur zur Verbreitung dieser Rede
"wenig repräsentativ" ist. Darüber hinaus ist seitens der
 Presseabteilung der Reichsregierung die Auffassung vertre-
c   a   d
tn■ nov S rers im vollen Wortlaut fast 4 Wochen nach dem Termin, zu
BE9
fseb s welchem sie gehalten wurde, keine nachhaltige Wirkung
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 haben dürfte, zumal diese Rede in breiter Form in der ge-
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6. November 1942.

St.S. XI B - 2 a/42.
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Postfach 288.

Sehr geehrter Herr Timm !

Auf das dort. Schreiben vom 8.lo.d.Js. - ohne Zeichen in

Sachen Überlassung eines Artikels läßt der Herr Staatsse-

.rerniüjlnnskretärimitteilen, daß er den Leiter der Abteilung IV der

Behörde des Reichsprotektors, i-Sturmbannführer Wolf, be-

auftragt habe, sich mit Ihnen in Verbindung zu setzen,

falls ein geeigneter Artikel zur Verfügung stehe.

HeilHitler !

Ministerialrat.

SETTS

2.)
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Abteilung lV (Rulturpolitik)

Dy am

XI.

RPR-4,6/3

MIL

folagent

1 A.3.113=1212

id v

 NOAOmDEr TONS
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2.) G.R. mit 1 Anlage

Mg.

1

unter Bezugnahme auf den Inhalt des vorstehenden Schrei-

bens und der Anlage zur Kenntnis übersandt.

4-Gruppenführer Frank läßt um eine Äusserung bitten, aus

welchem Grunde die erste Anfrage nicht,beantwortet wor-

den sei. Weiterhin solle geprüft und berichtet werde

ob dem Interpress nach dem ihm zugewiesenen Aufgaben-

kreis der Abdruck der Ansprache vom l8.lo.d.Js. gestat-

tet werden könne.  Für die entsprechende weitere Veran-

lassung bin ich zu Dank verbunden.

.88S dositaog
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3.) Alsdann Wv. am 10.1l.1942 bei dem Unterzeichner.
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TELEGRAMM: INTERPRESS

UBECK

. POSTSCHECK: HAMBURG 59O11

Gaen des Stants■ekretäro

mbthBErkam

in Böhman und mähren.

Riga, 8. Oktober 194?.

Cing.: 19. OKT. 1942

Postfach 788

Herrn Steatssekretär.I7Gruppenführer K.H. Frank, Prag.

Sehr geehrter Herr Staatssekretärr

Im Juni ds. Js. hatte ich mir die Anfrage erlaubt, ob für

mich die Möglichkeit bestände, den im Völkischen Beobachter

vom lo. Juni erschienenen Artikel "Reichspolitik in Böhmen

und Mähren" im Zveitdruck für die deutsche Tagespresse zu

übernehmen. Der Wortlaut ist dieser Ausführungen ist viel-

leicht heute nicht mehr aktuell genug, aber vielleicht be-

steht die Möglichkeit, einen anderen Artikel aus Ihrer Feder

zu bekommen, der einem weiteren Leserpublikum zugänglich ge-

macht werden soll. Ich wäre daher dankbar, wenn Sie sich zu

gegebener Zeit meines Büros erinnern würden.

Heil Hitler!

ammm

Dr.Timm

200ty.20 15.6.42

Bgpb 

St. S.EB-2a/42

E/0719 4.42. 3000.



44-Gruf.

3. August 1942.

St.S. 300/42.v

X

1.

An

-3. VII, 19442

4-Obersturmbannführer Ziereis,

Konmandeur des Konzentrationslagers Mauthhausen,

M a u t h h a u s e n / Oberdonau.

Lieber Kamerad Ziergts

Pür Ihre aufschlutretetüFührung durch den dort. Dienat-

bereich danke ich nicht weniger wie für die Verprovian-

tierung meiner Rückfahrt. Letztere war so gut und reich-

lich, wie ich es weder erwartet habe noch gewöhnt bin.

Sollte Sie Ihr Weg einmal nach Prag führen, würde ich

POG1O

mich sehr freuen, wenn Sie sich bei mir melden würden.

Heil/litler!

Ihr

2.

Z.d.A.R
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St.S. IX B - 3a/42.

Prag, den 29. Juli 1942.

1. Verm er k :

4-Gruppenführer Frank hat das Konzentrationslager

Mauthhausen am 28.d.Mts. besichtigt.

2. Zum Vorgang.

doeNd
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Prag, den 25. Juli 1942.

1)

Telegramm' (mit bezahlter Rückantwort).

Durchgegeben

am 25.7.,

13.10 hr.

An

Klu.

4-Gruppenführer Frank,

derzeit Grundlsee (Oberdonau).

Oberdonau in Ordnung. W-Gruppenführer Kaltenbrunner möchte

Sie bei der Gelegenheit sprechen. Erbitte Nachricht, wann

ungefähres Eintreffen in Oberdonau, damit Gruppenführer

Kaltenbrunner verständigt werden kann.

Sogld

gez. G i e s

#Obersturmbannführer.

2) Zun Vorgang.
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St.S. IX B - 3/42.

Prag, den 24. Juli 1942.

Mr. 1465

47

43 W

W77 10,29

1) PS:

An

V-Sturmbannführer Z i e r e i s,

Kommandeur des Konzentrationslager Mauthhausen,

M a u t h h a u s e n (Oberdonau).

Lieber Kamerad Ziereis!

Jn Sachen Besuch des dort. Konzentrationslagers durch

4-Gruppenführer Frank bitte ich um die Beantwortung des

hies. FS. vom 21.d.lts. - Nr.1447.

Praat

Heil Hitler!

gez. G i e s

4-Obersturmbannführer

2/

und Persönlicher Referent.

2) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.

146

 i e s
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R-Prot.Na 1447

2n0

St.S. IX B - 3/42.

Prag, den 21. Juli 1942.

1)

FS:

An

4-Sturmbannführer Z i e r e i s,

Kommandeur des Konzentrationslagers Mauthhausen,

M a u t h h a u s e n (Oberdonau).

Lieber Kamerad Ziereis!

Mit Zustimmung des Reichsfihrers-i will sich µ-Gruppen-

führer Frank am 28.d.Mts. im Laufe des Mittags bezw. des

Nachmittags das dort. Konzentrationslager ansehen. Gruppen-

führer Frank wird in Zivil sein und bittet, ihn zu dem

angegebenen Zeitpunkt zu empfangen. Für eine kurze FS-

Antwort, dass die Angelegenheit in Ordnung geht, wäre ich

dankbar.

H e i l H i t l e r !

gez. G i e s

M-Obersturmbannführer

0

und Persönlicher Referent.

FS

1447 VON RPROT PRAG ERHALTEN

21/7 1942 2240

K U E H N SS'USCHA.- KL MAUTTHAUSEN +

Ails Fernschreib47
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Cuber (Gepo) Rl chauthh.
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Fernschreibstelle
Prot, 2r.
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
Datum:
19
Datum:
19
um:
3
um:
an:
Whep
.Mo
von:
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschre
T T.S  SS S S 
Posttelegi
Fern pruch:
ANN SS-STURMBANNFUEHRER
GIES
P R A G. = =
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
(Bestimmungsort)
LIEBER KAMERAD
GIES.
=
= =
DER REICHSFUEHRER -SS IST DAMIT EINVERSTANDEN, DASS SICH
SS-GRUPPENFUEHRER
FRANK
DAS KL: MAUTHAUSEN ANSIEHT.
ICH BITTE SIE, UNMITTELBAR MIT DEM KOMMANDANTEN DES KL.
WEGEN DES ZEITPUNKTES DER BESICHTIGUNG ZU VERHANDELN.
=
=
HEIL
HITLER
IHR GEZ.
BRANDT
SS-OBERSTURMBANNFUEHRER
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. Hugo Bönice, Berlin B 62
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St.S. IX B - 3/42.

Prag, den 21. Juli 1942.

21/7 1.25

1) PS:

R-Prot.No. 1437

An

W-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab RFW,

Be rli n.

Lieber Kamerad Brandt!

4-Gruppenführer Frank möchte sich gelegentlich einer

Fahrt in den Gau Oberdonau das Konzentrationslager Mauth-

hausen ansehen. Jch wäre für eine kurze Rückäusserung

dankbar, ob hierzu die Zustimmung des Reichsführers-y

notwendig ist. Bejahendenfalls bitte ich diese Zustimmung

zu erwirken und mir zu gestatten, dass ich die Verhand-

lungen mit dem Kommandeur des Konzentrationslagers wegen

des Zeitpunktes der Besichtigung unmittelbar führe.

He i l

Hi t le r !

Jhr

reioey37

2174 f8ne

T.

hhuuale

j-Obersturmbannführer.

2) Wv. am 23.7.1942 bei dem Unterzeichner.

FS 1437 ERH 21/7 1230 SS - · WERNER PERS.STAB.RF- BERLIN++



Buco des Staaisfchcetücs

bein Reichsprotektoc

in Bohmen und makcen.

W. Sc h ul t z,

8. DEZ 1942

4-Sturmbannführer.

Kiew, den 1.Dezember 1942.

An

S p Srr

Karl Hermann F r a n k ,

Prag.

Gruppenführer!

Für Ihre liebenswürdigen Zeilen und für die *

Übersendung des Buches über die Deutsche Kunst in Böhmen

und Mähren sage ich meinen gehorsamsten Dank. Ich habe

das Buch schon durchgeblättert und unter den Abbildungen

gute alte Bekannte entdeckt. Ich hoffe, in den Weihnachts-

tagen Zeit zu finden für ein gründliches Studium.

Heil Hitler!

Ihr

driepl ply

77/+2.43.

St.S.19-4£/42



b-Gruf.

17. November 1942.

1.)

An

-Sturmbannführer Sohulz,

Kiew

4- und Polizeigericht XvIII.

e de

Auf diesem Wege darf ich Ihnen nochmals sehr herz-

lich für die ausgezeichnete Führung durch Kiew dan-

ken. Ich hoffe, daß Sie Zeit finden, das angeschlos-

sene Buch über "Böhmen und Mähren" einer Durchsicht

zu unterziehen.

NOLeg

Vylugaeog

Be

Heil Hit le r !isu

0TA

Ihr

ON

112

gos.

Oherstumondpbger.

2.) Z.d.A.

9-4/42
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Prag, den 25. Oktober 1942.

10$

1.) PS:

25. X. 1942

Dringlioh ! Sofort vorlegen !

An

1-Gruppenführer

Staatssekretär Frank,

derzeit Warschau,

Deutsches Haus,

über Kommandeur der

Sicherheitspolizei und des SD,

Warac

u

ddd

Montag Flugzeug Berlin - Prag ausverkauft. Anger weisungs-

gemäß in Marsch gesetzt.

Heil

OTT

gez. G ie s

H-Obersturmbannführer.

HA

2.) Zum Vorgang.

a.

5402167



Fernschreibstelle
R. Prot. Nr.976.
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
24/10 1942
Aufgenommen:
Datum:
M
42
201
Datum;
19
um:
1955
74374 Mnk t Fis
um:
an:
Bdo
Reislarde
:uaa
durch:
durch:
Rolle:
Bermerke:
Fernschreib
+ S S D
LVST KIEW
NR.2650
24.10 .
1830
Vostteleara
AN MINISTERIALRAT
DR. G IES,
CZERNIN- PALAIS
Tace
Ubgangstag
Abgangszeit
An:
PRAG,
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
SOFORT AUF DEN TISCH ODER TEL. AN PRIVATWOHNUNG DURCHGEBEN.--
EINTREFFEN ERST MONTAG , DEN 26.10. UM 9,15 UHR IN BERLIN
EEERG GORGE S
FLUG- HANSAFLUGZEUG, FALLS ANSCHLUSZ AN OBIGEN ZUG SICHER
ERREICHT WERDEN KANN. FALLS MASCHINE AUSVERKAUFT ODER ANSCHLUSZ
NICHT ERREICHBAR, SOLL ANGER MIT POL. 12 AM MONATG , 9,15 UHR ,
UNS AM SCHLESISCHEN
BAHNHOF ERWARTEN.
RUECKANTWORT AN MICH BIS
SONNTAG 21.00 UHR DEUTSCHES HAUS WARSCHAU GEBEN .=
H I T L E R .- GEZ. F R A N K - - GRUPPENFUEHRER
+
3 H
I
L
veL
SA
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Uuftraggebers
808. Hugo Hönicke, Berlin W 62.
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St.S. IX B - 4 c/42.

Prag, den 20. Oktober 1942.

Blity-ES

FS:

An

4-Obersturmbannführer Dr. Brandt,

1619

Persönlicher Stab Reichsführer-4,

20 0KL 1042

Feldkommandostelle Reichsführer-M,

Datum.

über Be r lin ,

Eingang

23'50

Reichssicherheitshauptamt.

Befo dert

Ha

8

Lieber Kamerad Brandt !

4-Gruppenführer Frank wird in Begleitung seines Adjutanten,

Leutnant der Reserve der Schutzpolizei Linke, mit dem Nacht

schnellzug l9.5l Uhr ab Charlottenburg am Freitag, den

23.lo.d.Js., früh in Warschau eintreffen. Ich bitte zu ver-

anlassen, daß Gruppenführer Frank zwei Plätze in der Kurier

maschine zur Verfügung stehen, und bitte weiterhin mir mit-

zuteilen, von welchem Flugplatz und vm welche Zeit der

Start in Warschau erfolgen wird. Ich wäre dankbar, wenn

Sie Gruppenführer Frank in Empfang nehmen und für seine

Unterbringung und für die des Adjutanten sorgen würden.

Wird es möglich sein, daß Gruppenführer Frank am Samstag,

den 24.l0., die Feldkommandostelle wieder verläßt ? Wann

startet die Maschine nach Warschau, welchen Zuganschluß

hat Gruppenführer Frank dort und zu welchem Zeitpunkt

trifft der Zug planmässig in Berlin ein ?

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

Heil Hitler !

Ihr

gez. G i e s ,

4i-Obersturmbannführer. 



70

St.S. IX B - 4 c/42.

Prag, den 20. Oktober 1942.

20. X.

1.)

PS:

An

4-Obersturmbennführer Dr. Brandt,

Persönlicher Stab Reichsführer-i,

Feldkommandostelle Reichsführer-h,

über Berlin,

Reichssicherheitshauptamt.

Lieber Kamerad Brandt :

4-Gruppenführer Prank wird in Begleitung seines Adjutanten,

Leutnant der Reserve der Schutzpolizei Linke, mit dem Nacht-

schnellzug l9.5l Uhr ab Charlottenburg am Freitag, den

23.lo.d.Js., früh in Warschau eintreffen. Ich bitte zu ver-

anlassen, daß Gruppenführer Frank zwei Plätze in der Kurier-

maschine zur Verfügung stehen, und bitte weiterhin mir mit-

zuteilen, von welchen Flugplatz und um welche Zeit der

Start in Warschau erfolgen wird. Ich wäre dankbar, wenn

Sie Gruppenfüurer Frank in Empfang nehmen und für seine

Unterbringung ind für die des Adjutanten sorgen würden.

Wird es möglich sein, daß Gruppenführer Frank am Samstag,

den 24.l0., die Feldkommandostelle wieder verläßt ? Wann

startet die Maschine nach Warschau, welchen Zuganschluß

hat Gruppenführer Frank dort und zu welchem Zeitpunkt

trifft der Zug planmässig in Berlin ein ?

Mit kameradschaftlichen Grüßen und

HeilHitler!

Ihr

4-Obersturmbannführer.

2.) Wv. nach Abgang bei dem Unterzeichner.



Fernschreibstelle
3913
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen:
19
Datum: 20.10
1942
:un
0,40
um:
YG WO iher Gep
Min. 2. Or. ter
an:
-20/75
von:
durch!
burd: Oalenan
Okelmayn
Bermerke:
Fernschreiben:
Posttelegramm:
von:
Fern pruch:
++ HGWD
11162 20.10.42.0030
Olhagmacsait
AN SS GRUPPENFUEHRERSS-GRUPPENFUEHRER F R A N
K
RA
G
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüllen
SeT
B
R
G
RFSS IST DAMIT EINVERSTANDEN, DASS SIE AM MITTWOCH NOCH
DORT BELIBENXX
PRAG ABZUFAHREN UMOSONNABEND HIER SEIN ZU KOENNEN.
I. A. GEZ:
S
SS-
OBERSTURMFUEHRER==
y
SIE ABER
DONNERSTA
ent aein
I
I I I 1
IN
RF-SS IN DEN ZUG.
IN DEN ZUG MIT.
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. Hugo Hönide, Berlin W A2
\B-4b14
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Fernschreibstelle
3912
Laufende Nr.
Fernschreibname
Angenommen:
Befördert:
Aufgenommen
Datum:
19
Datum:
19
:un
um:
an:
Lab
von:
durch:
pang
Rolle:
Bermerke:
Fernschreihan.
 C // S  FS S0
Fern prucy.
Alhaanastan
Ahaanasaeit
AN DEN SS-OBERSTURMBANNFUEHRER DR.
G
TE S
IN PRAG
Bermerke für Beförderung vom Absender auszufüller
CZER NIN- PALAIS
===
LIEBER OBERSTURMBANNFUEHRER ====
FUER SS-GRUPPENFUEHRER
FRANK
LIEGT AB MORGEN
T TR R S S RR
DEN DIENSTSONDERZUG NACH
WARSCHAU
BEREIT, DER
IN CHARLOTTENBURG UM 19.51 UHR ABGEHT.
===
DER FLUGPLATZ AB WARSCHAU IST VORBESTELLT. EIN BESONDERER
WENN SS-GRUF.
FRANK
DIE SCHLAFWAFXXXXX
-
SCHLAFWAGENKARTE NICHT
ABHCLEN LAESST, BRINGT SIE DER KURIER DES PERS. STABES
FLUGSCHEIN WIRD NICHT AUSGEGEBEN.=====
GEZ. M E I NE
SS-OBERSTURMFUEHRER
H
EIL
HITLER
Unterschrift des Auftraggebers
Fernsprechanschluß des Auftraggebers
808. Hugo Hönide, Berlin W &2
St. S.I3-4a/42
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Prag, den 1. September 1942.

mea

Herrn Neidlein

Der Herr Staatssekretär wird in Kürze einen Besuch im

Führerhauptquartier abstatten. Hierzu werden von dem

Herrn Staatssekretär bestimmte Vorgänge mitgenommen.

Die Vorgänge sind - wie der angeschlossene Vorgang -

entsprechend ausgezeichnet. Ich bitte, die Vorgänge

in einer Separatmappe abzulegen und ständig zur Ver-

fügung zu halten.

A. bie ontprechede

ohur mue edil

let n. bepriroh sib

2moetd m

2. 2.d.A. ve

We 2.9.42
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Prag, den 1. September 1942.

1942

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen :

Herrn Neidlein .

Der Herr Staatssekretär wird in Kürze einen Besuch im

Führerhauptquartier abstatten. Hierzu werden von dem

Herrn Staatssekretär bestimmte Vorgänge mitgenommen.

  r  -   

entsprechend ausgezeichnet. Ich bitte, die Vorgänge

in einer Separatmappe abzulegen und ständig zur Ver-

fügung zu halten.

2.)

Z.d.A.

ace

Tx B4/42
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Der Reichsprotektor
in Böhmen und Mähren
Du1 dS aa.s(ek prag,se 17.September 1942.
Der Vertreter des Auswärtigen Amteßin Feiespratektor
in Behuen und Mäheen.
Rr.
Archiv 399/42.
Eing.: 17. SEP 1942
Es wird gebeten, dieses Geschäftszeichen und den
Gegenstand bei weiteren Shreiben anzugeben.
Betr.: Eröffnung der Sudetendeutschen Künstausstellung in Dresden 1938
durch den Herrn Staatssekretär SS-Gruppenführer F r a n k .
In der Anlage darf die Übersetzung eines Briefwechsels
zwischen dem seinerzeitigen Kabinettschef des tschecho-slowakischen
Außenministeriums,Dr. J í n a, und dem Kanzler des damaligen Präsiden-
ten der Republik,Dr. Š á m a l, zusammen mit der Photokopie eines
Zeitungsauschnittes übersandt werden. Die Originale befinden sich
in den Kabinettsakten des ehemaligen tschecho-slowakischen Außenmini-
steriums, wo sie unter Nr.l89o/38 abgelegt sind. Es darf angenommen
werden, daß die Übersetzung für das Archiy des Herrn Staatsekretärs
von Wert ist.
Im Auftrage:
Herrn
.
Molm
Oberreg.-Rat Dr. G i e s
(drehin)./
im Hause.
TX3-5/42
20 8.43



3.0

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten.

Kabinett des Herrn Ministers, Nr. 189o /6.5.1938.

Betr.: Artikel in der Tageszeitung " Die Zeit "

" Weltanschauliche Einheit aller Deutschen"

Übersetzung eines Briefes von Dr. Šámal an Legationsrat Dr. Jína

und dessen Antwortschreibens.

meE

YOR

Be0pe

SOC

renion gnder Republik.b nefiewdente ei

mello

nendennegegtne gnotdosdooPrag, den 2.Mai l938.

B n An Herrn.seg

Legationsrat Dr. Jan J í n a

in P r a g.

Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten.e

RU

DA'BAGNADT

gem geompin

ratarebir

Lieber K o l l e g e!

6

Wollen Sie gütigst einem Artikel in der Tageszeitung

" Die Zeit " vom 28.d.M. Ihre Aufmerksamkeit schenken. Der Artikel

trägt die Überschrift " Weltanschauliche Einheit aller Deutschen ".

Sie werden an der Sache wenig Freude haben,bei der unser Beamter

anwesend war. Wie mag ihm bei der Rede des Abgeordneten Frank zumu-

te gewesen sein.

Erwägen Sie gütigst, ob es nötig ist,unsere Beamten sol-

chen Sachen au■zusetzen. Dass damit ihr Ansehen nicht steigt,ist

daraus zu ersehen, was sich die Sudetendeutscheyin Deutschland in

ihrer Gegenwart herausnehmen.

Ich wäre Ihnen für eine Mitteilung Ihrer Ansi-chten sehn

verbunden. Ich werde darüber auch mit dem Herrn Präsidenten sprecher

Mit freundschaftlichem Gruss

Ihr sehr ergebener

gez.Dr. Š á m a l .

Kb. 189o /38

Prag, den 6.Mai 1938.

Sehr geehrter Herr K a n z l e r!

Zu Ihrem freundlichen Schreiben vom 2. Mai l938 möchte

ich Ihren meinen Dank für den Hinweis auf den Bericht der " Zeit "

aus Dresden aussprechen. Ich werde diesen auch dem Herrn Minister

b.w.



30w

nach seiner Rückkehr aus Sinaja vorlegen. Zur Sache möchte ich von

mir aus bemerken, dass der Leiter unserer Behörde in Dresden sein

Vorgehen nach dem des Herrn Gesandten Dr. Mastný in Berlin gerich-

tet hat.Nach Rückkehr des Herrn Ministers werde ich mir erlauben,

noch auf die Sache zurückzukommen.

Wollenn Sie einstweilen die Versicherung meiner

.Seef  vollendeten Hochachtung entgegennehmen,

gez. Dr. J í n a

s nl t nat .rd derenoitsged

JU

Bi moiredeint

Dr. P■emysl Š á m a l

Kanzler des Präsidenten der Republik

NeG KOTTGEGT

in Prag.

anudtesnener reb mi leditah mente dayitta ela nellow
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1
Kunst und Wifienfcaft
Weltanschauliche Einheit aller Deutschen
K. H. Frank eröffnet die Gudetendeutsche Kunstausstellung in Dresden
Dresden. (z") Jm Beisein herborragen-Jniemals die Kulturgemeinfchaft eines
der Berireier bon Staat, Stadt und Bewegung
wurde gestern in Dresden die Sudeten-
Volkes zerrisfen werden kann. Durch die be-
deutscheKunstausstellungeröffnet. Bei
freiende Tat des Führers und Neichstanzlers
der eindrucksbollen Feier, die mit einem Musik.
wurde wiederum dem leßten Deutschen das G e-
vortrag des Bläfer-Ouintetts der Staatsoper ein-
fühlder Ehreund Sicherheitzurüdges
geleitet wurde, begrüßte Bürgermeister Dr. Ru-
geben, daß unser Volk wieder eine Einheit bildet,
dolf Kluge den tschechoslowakischen Generals
die den legten Volksgenosen erfaßt, mag er
konsul Dr. Jan Glos, den Verireter Konrad
irgendwo in Südosteuropa, in Bühmen oder in
Henleins, Abg. Karl Hermann Frank, den
Amerika fiedeln. Die deutsche Kulturgemeinchaft
Leiter des Ku turpolitischen Amtes der SdP
ist durch die nationalfogialiftische Bewegung zur
Franz Höller, den Bundesführer Pjarrer
weltanschaulichen Einheit aller Deut-
Wehrenfennig, die Bertreier der Partei,
schen in der Welt geworden. Es war deshalb
des Staates und der Wehrmacht fowie zahlreiche
eine Forderung des Menschenrechts schlechthin,
Gäste. Er dankte der Sudetendeutschen
daß Konrad henlein auf der Haupttagung
Kulturgefellschaft für alle Mühe und
der SdP als Berantwortungsträger des Sude-
Sorgalt, mit der sie die Kunstwerke gesammelt
tendeutschtums troß aller Anfeindungen fich im
hat, um den deutschen Boiksgenossen im Neiche
Namen bon 90 Progent des Sudetendeutschtums
ein Bild des künftlerischen Schaffens der Sude-
gur nationalsozialistifchen Weltans
lendeutschen zu geben. Hierauf übermittelte Prof.
fchauung offen bekannte.
Dr. Bruno S chier, Leipzig, der Stadt Dresden
Daß unsere fudetendeutschen Künstler wäh
den Dank der Sudetendeutschen Kulturgesellfchaft.
rend der vergangenen Jahre lieber hungerten,
Im Namen des Sudetendeutschtums sprach bei
als daß sie sich volksfremden Zersehungen hinge-
der Eröffnung der Stellvertreler Kourad Hen-
geben hätten, ist für uns heute eine Ehrenschuld,
le ins, Abg. K. H. Frank, der u. a. folgendes
die wir einlösen müffen. Deshalb war es auch
ausführie:
unsere Pflicht, unseren Künstlern einen Weg ins
„Daß wir heute in Dresden eine Sude-
Neich zu bahnen. Wir kommen aber nicht als
tendeutsche Kunstausstellung eröffnen, ist für uns
sozial Bittende. Die fudetendeutschen Künstler
Sudetendeutsche gewiß ein befonderes Ereignis,
wollen heute mitschaffen, mitgestalten am Neu-
für unsere Kulturpolitik aber nur das Angrei-
bau der deutschen Kunst.
te
fen einer entwiclungsgeschichtlichen Verpflich
tung. Wer durch die Dreshner „Neue Gale-
Wenn ich heute vor Jhnen spreche, so habe
u
rie" geht und die deutsche Malerei der Romantik
ich vor allem einen Auftrag zu erfüllen, im Na-
sieht, dam wird es sofort offenbar, was die böh-
men der fudetendeutschen Künstler Jhnen allen
mische Landichaft den deutschen Nomantikern be-
dafür zu danken, daß die erste Sudetendeutsche
deutete. Daß die deutschesten Künstler der Ro-
Kunstausftellung im Deutschen Neich bisher von
mantik eine besondere Heimat in Böhmen such-
einem so starken Erfolg begleitet war. Jeder
ten und fanden, ist auch ein Beweis für jenes
Ankauf, der auf unserer Ausstellung getätigt
glüchafte Bewustsein der Sudetendeutschen.
wurde, ist für den Künftler ein Ansport, noch
daß diefe uralte Kulturlandschaft immer deutsch
g a  e d d d
zu unserer Künstlerschaft gibt dem Sudelens
war und deshalb immer deutsch bleiben wird.
deutschtum das Bewußtsein, daß unsere Schaffen-
Aber nicht nur die deutschen Nomantiler
den in der großen Arbeitsfront des
berbanden Sachfen mit dem Sudetendeutsehtum.
Ebenso schufen in der Spätgotik fächfische Ban-
deutschen Bolkes stehen. Wo immer aber
heute Volksdeutschen die Möglichkeit gegeben
meister und fächsische Bildhauer Werke, die da-
wird, bor die reichsdeutschen Brüder gu treten,
mals schon die stammesmäßige Einheit der deut-
dort missen fie jenem Manne ihren Dank aus-
schen Kulturlandschaft bewies Denn das müssen
sprechen, der uns das Leben wieder lebenswert
heute auch jene Politiker des Verfailler Vertra-
ges einsehen, daß durch willtürliche Grenzziehung
und unseren Kampf siegesfroh gemacht hat,
Adolf Sitler."


